


 „Die Freie Ganztagsschule LEONARDO steht für 
eine weltoffene und lebendige Schulgemeinschaft. 
Sie wurde gegründet im Geiste einer Einheit aus 
Wertebildung und Wissenserwerb. In unserem de-
mokratischen Miteinander kann jeder seine Ent-
faltungsmöglichkeiten nutzen und sie zum Wohle 
Aller einsetzen.“

Wertebildung gelingt dann, wenn Schule und 
Elternhaus im Sinne einer Erziehungspartner-
schaft zusammenarbeiten. Dafür sind gegen-
seitiges Vertrauen und Transparenz notwenig.  
Vertrauen entsteht in der Gemeinschaft, durch 

Leitbild
gemeinsames Schaffen. Deshalb ist die Grundla-
ge unserer Arbeit eine funktionierende Gemein-
schaft, die sich als demokratisch, weltoffen und 
solidarisch versteht.

Die Freie Ganztagsschule LEONARDO besteht 
seit 2007 und ist seit 2011 eine Gemeinschafts-
schule. Sie ist als Thüringer Gemeinschaftsschu-
le von Klasse 1 bis 12 staatlich anerkannt. Damit 
können bei uns alle Thüringer Schulabschlüsse 
erworben werden (Hauptschul- und Realschul-
abschluss, Abitur). Hier lernen und arbeiten ca. 
200 Schüler und 25 Pädagogen.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Text wird die männliche Ge-
schlechtsform verwendet, das weibliche Geschlecht ist ausdrücklich 
eingeschlossen.

Wir über uns



. gebundene Ganztagsschule von 8.00 bis
 15.45 Uhr (Hortbetreuung von 7.00 bis
 17.00 Uhr)
. kleine, jahrgangsgemischte Stammgruppen
 (17 bis 20 Schüler)
. Schwerpunkt auf selbstständigem, individuel-
 lem Lernen im eigenen Tempo und Methoden-
 lernen 
. umfangreiche, vom Schüler geplante Frei-
 arbeitszeiten, eigener Arbeitsplatz, eigen-
 verantwortlicher Umgang mit Lernmitteln

. Arbeit nach Montessori-Pädagogik in Klassen 1 bis 3

. Arbeiten nach Kompetenzrastern in Klassen 1 bis 10

. ausführliche Facheinschätzungen und
 Lernberichte; Verzicht auf Noten bis Klasse 7
. fächerübergreifender Projektunterricht
 bis Klasse 10
. Schwerpunkt auf Praxisbezug und Berufs-
 orientierung
. umfangreiche Möglichkeiten demokratischer
 Mitbestimmung
. wechselndes Werkstattangebot nach Schulende

Das zeichnet uns aus:



JAHRGANG

JAHRGANG

JAHRGANG

JAHRGANG

JAHRGANG

1-3

Zuckerhütl

1-3

Wildspitze

1-3

Ötztal

Realschulabschluss
Hauptschulabschluss

Realschulabschluss
Hauptschulabschluss

Abitur

4-6

Italien

4-6

Spanien

4-6

Berlin

7-8

Rom

7-8

Kaukasus

9-10

London

9-10

Korsika

9-10

Sizilien

11-12

Oberstufe



An der LEONARDO-Schule können alle Thü-
ringer Schulabschlüsse erworben werden. Der 
Weg zum Abitur ist auf zwei Arten möglich: Bei 
gymnasialem Leistungsniveau in Klasse 8 erfolgt 
die Versetzung in die gymnasiale 9/10 (Stamm-
gruppe „Korsika“) und auf Grundlage der bestan-
denen BLF (Besondere Leistungsfeststellung) in 
die Kursphase (11/12).

Es ist ebenfalls möglich, zunächst den Regel-
schulabschluss abzulegen (Stammgruppen „Lon- 
don“ und „Sizilien“) und mit den entsprechenden 

Schulstruktur
Leistungen in die Einführungsphase zur Ober-
stufe einzutreten (Stammgruppe „Korsika“). 
Nach einem Jahr erfolgt der Übertritt in die Qua-
lifikationsphase (11/12).



Die Schülerinnen und Schüler verbringen einen 
großen Teil ihrer Zeit in der Schule; täglich von 
8.00 bis 15.45 Uhr. Zu Beginn begrüßen sich alle 
im Morgenkreis, klären dort Organisatorisches 
für den Tag, sprechen aber auch offene Fragen 
oder Konflikte an. In dieser Zeit wird auch ge-
meinsam geplant und entschieden, etwa über 
die Regeln in der Stammgruppe, die Themen der 
Schulversammlung oder das Ziel der nächsten 
Klassenfahrt. Hier haben die Schüler zudem die 
Möglichkeit, den Kreis durch vorbereitete Exper-
tenbeiträge zu bereichern.

Alle Unterrichtseinheiten umfassen 60 Minuten, 
dazwischen liegen längere Pausen, um durchat-
men und geistig umschalten zu können. In der 
Grundstufe (Klassen 1 bis 3) wird in 90-minütigen 
Blöcken unterrichtet, in denen die Schüler nach 
ihren individuellen Befürfnissen kurze Bewe-
gungs- oder Ruhepausen einlegen können.

Das Mittagessen wird in der Stammgruppe ge-
meinsam mit einem Lehrer oder einer Lehrerin 
eingenommen, fast wie in einer großen Familie. 
Die Teilnahme am Essen als Element des päda-
gogischen Konzeptes ist verpflichtend. Es gibt 
zwei Menüs zur Auswahl und eine Theke mit 
frischem Salat. Die Mittagspause beträgt etwa 
eine Stunde. Hier bleibt also genug Zeit für Ge-
spräche und zum Entspannen. Die Grundschüler 
dürfen nach dem Mittagessen selbst wählen, ob 
sie sich an der frischen Luft bewegen oder in der 
Bibliothek ausruhen wollen.

Der Tag endet mit einem Abschlusskreis, dem 
sogenannten Check-in. Hier wird das Tagespen-
sum dokumentiert und der kommende Tag vor-
ausgeplant. Außerdem können Angelegenhei-
ten des Zusammenlebens angesprochen sowie 
Lernergebnisse präsentiert werden.

Weil wir den ganzen Tag gemeinsam verbringen, 
ist es wichtig, Zeit zwischen den Unterrichtsstun-
den zu haben. Was hier geklärt werden kann, 
belastet nicht mehr die Unterrichtssituation. So 
hilft die Ganztagsschule, die effektive Lernzeit 
besser nutzbar zu machen.

Tagesablauf



. Fachunterricht in der Stammgruppe bzw.
 anteilig in Jahrgangsklassen: De, En, Ma,
 Frz, Sp, Ku, Mu, NuT
. Fächerübergreifender Projektunterricht über
 4-8 Wochen: Ge, Et/Reli, Sk, W/R, Geo, Bio,
 Ch, Ph, Astro, MNT, Werken
. Lernbüro: Freiarbeitszeit, von den Schülern
 selbst geplant, betreut durch Fachlehrer
 (Grundstufe: 120 Min./Tag, Mittelstufe:
 60 Min./Tag)

. Logbuch: dient der Lernplanung, Leistungs-
 dokumentation und Kommunikation mit
 dem Elternhaus
. Lernplan: verzeichnet individuelle Lernziele
 und rechnet sie ab
. gestufte Hilfen: Planung und
 Abrechnung kann je nach Grad
 der Selbstständigkeit stündlich,
 täglich oder wöchentlich
 erfolgen

Lernformen



Die Lehrplaninhalte in den Kernfächern sind in 
Form von Kompetenzrastern strukturiert. Auf die-
ser Grundlage kann jedes Kind in der Grundstufe 
entsprechend der eigenen Fähigkeiten und im ei-
genen Tempo arbeiten. Die Kompetenzraster do-
kumentieren den persönlichen Lernfortschritt. In 
den Klassen 4 bis 6 ist der Fachunterricht eng mit 
den Kompetenzrastern verzahnt. Die Leistungs-
rückmeldung erfolgt durch erreichte „Felder“ auf 
dem Kompetenzraster, auf Basis der Thüringer 
Lehrpläne. Zweimal jährlich finden dazu Eltern-
Kind-Gespräche statt. Zum Halbjahr und Endjahr 
erfolgt eine ausführliche Leistungseinschätzung 

Leistungsrückmeldung
durch den schriftlichen Lernbericht. Auch dem 
Kernfachunterricht der Klassen 7 bis 10 liegen 
Kompetenzraster zugrunde, hinzu kommt die 
Leistungseinschätzung durch Ziffernnoten. Wei-
terhin gibt es Elterngespräche und Lernberichte 
zur Ergänzung der Ziffernnoten. Die Bewertung in 
den Klassen 7/8 erfolgt auf drei unterschiedlichen 
Niveaustufen. Diese werden von Schülern, Eltern 
und Lehrern gemeinsam fachspezifisch festge-
legt. Zum Ende der Klassenstufe 8 erfolgt eine 
Laufbahnberatung bezüglich des ersten Schul-
abschlusses. Ab Klasse 9 wird auf der jeweiligen 
abschlussbezogenen Anspruchsebene bewertet.



Durch die altersgemischten Stammgruppen, 
inklusiv beschulte Kinder und Jugendliche so-
wie das Nebeneinander aller Bildungsgänge 
sind  unsere Lerngruppen sehr heterogen. Das 
ist gewollt, um die Verschiedenartigkeit unserer 
Gesellschaft in der Schule abzubilden und auf 
diese Weise die Entwicklung innerer Werte wie 
Solidarität, Gemeinschaftsgefühl, Toleranz und 
Respekt vor der Einzigartigkeit jedes Menschen 
zu stärken. Ein solches Maß an Unterschiedlich-
keit bedarf individueller Förderung und der Zu-

Vielfalt leben
sammenarbeit im multiprofessionellen Team. Beides 
steht bei unserer pädagogischen Arbeit im Vorder-
grund.



Lernen lernen
Wir verstehen die Schule als Baustein zur Vorbe-
reitung auf das Leben über den zu erreichenden 
Abschluss hinaus: In den Jahren des Heranwach-
sens entwickeln sich grundlegende Dispositio-
nen, wie die Überzeugung von der eigenen Leis-
tungsfähigkeit, die Fähigkeit zum Umgang mit 
Misserfolgen und das Wissen um eigene Stärken 
und Schwächen. Wir unterstützen junge Men-
schen dabei, schon früh eigene Neigungen zu 
entdecken, konkrete berufliche Vorstellungen zu 
entwickeln und zielstrebig noch vor dem Schul-
abschluss darauf hinzuarbeiten. Zentral für das 
„lebenslange Lernen“ ist unserer Überzeugung 

nach die Fähigkeit, das eigene Lernen und die 
eigene Entwicklung in die Hand zu nehmen, d.h. 
sich selbst zu motivieren, zu strukturieren und 
zu reflektieren. Zielstrebigkeit und Durchhal-
tevermögen sind Tugenden, die wir unter fach-
kundiger Begleitung im Rahmen des Lernbüros, 
der Arbeit mit Kompetenzrastern und dem pro-
jektartigen Unterricht entwickeln. Die Schüler 
vertiefen Lernmethoden, die sie in der Freiarbeit 
kontinuierlich erwerben. Die Beratung der Päd-
agogen hilft, das eigene Lernen zu reflektieren 
und zu verbessern. Vor allem in den ersten Lern-
jahren wird die Haltung zum Lernen geprägt.

Das „Lernen lernen“ wird bei uns umgesetzt 
durch:
. strukturelle Verankerung selbstständigen
 Arbeitens im Lernbüro bzw. Projektunterricht
. didaktische Verankerung selbstgesteuerten
 Lernens anhand von Kompetenzrastern

Die damit einhergehende Individualisierung des 
Lernens ermöglicht es, eine positive Lernhaltung 
sowie Neigungen und Stärken auszubilden – eine 
gute Vorbereitung auf die Zeit nach der Schule.



Die Hortbetreuung für die Klassenstufen 1 bis 4 
beginnt während der Schulzeiten um 7.00 Uhr 
und endet um 17.00 Uhr. Die Hortzeiten wer-
den durch kreative Angebote, freies Spielen und 
Werkstätten (Arbeitsgemeinschaften) abwechs-
lungsreich gestaltet.

Der Unterrichtstag beginnt um 7.45 Uhr und 
endet Montag bis Donnerstag gegen 15.00 Uhr, 
Freitag um 13.30 Uhr. Während der Ferienzeiten 
gibt es einen Ferienhort zwischen 7.30 Uhr und 
16.30 Uhr, der ein vielfältiges Angebot an Aus-

Hort
flügen sowie Spiel- und Bastelmöglichkeiten be-
reithält. Ausgenommen davon sind schulfreie Tage, 
die Weihnachtsferien, Feiertage sowie die 14-tägige 
Schließzeit während der Sommerferien. Eine Feri-
enhortpauschale wird von Klasse 1 
bis 4 erhoben.



Die Fähigkeit und Bereitschaft zur Verantwor-
tungsübernahme fördern wir durch unterschied-
liche Möglichkeiten der demokratischen Mitbe-
stimmung. In der 14-tägigen Schulversammlung 
werden nicht nur schulinterne Belange disku-
tiert, sondern auch innerhalb festgesetzter 
Grenzen Entscheidungen über das Schulleben 
getroffen. Im Justizkomitee verhandeln gewähl-
te Schülervertreter aus jeder Stammgruppe über 
Vergehen gegen Schulregeln und moderieren ei-
nen Interessenausgleich, dessen Durchsetzung 
von den Lehrern unterstützt wird.

Mitbestimmung
Das Finanzkomitee ist ein Gremium zur Schü-
lerselbstverwaltung von Geldmitteln. In dieses 
Budget fließt monatlich 1 € pro Schüler ein.

Die Schulkonferenz besteht aus gewählten El-
tern- und Schülervertretern, Lehrern sowie ei-
nem Vertreter des Schulträgers. Sie tagt mehr-
mals im Schuljahr und fasst Beschlüsse über 
Belange der schulexternen Vernetzung sowie der  
konzeptionellen Schulentwicklung. Die Schul-
konferenz ist öffentlich. Hier wird auch Rechen-
schaft über Ergebnisse in der Schulentwicklung 
abgelegt.



Einmal im Jahr findet eine Werkstattwoche statt. 
Anstelle des regulären Unterrichts gibt es alters-
übergreifende Angebote zu ganz unterschied-
lichen Themen. Hierzu wird eine Woche lang 
intensiv gearbeitet und die Ergebnisse werden 
am letzten Tag präsentiert. Außerdem werden 
über das gesamte Schuljahr Werkstattangebote 
nach Schulschluss unterbreitet. Diese sind frei-
willig und ebenfalls offen für alle Altersgruppen. 
Gemeinschaft wird gefestigt durch Wandertage, 
Schulfeiern und von Schülern initiierte Höhe-
punkte wie den Talentewettbewerb oder den 

Gemeinsam schaffen
„Verkehrten Tag“. Auch unsere sportlichen Akti-
onen, wie zum Beispiel der Hochsprungwettbe-
werb „klein gegen GROß“ sowie der Erlköniglauf, 
tragen zur Gemeinschaftsbildung über alle Jahr-
gänge hinweg bei. Darüber hinaus 
finden jedes Jahr eine Sprachreise 
(finanziert aus der Lehr- und Lern-
mittelpauschale) sowie ein Skilager 
als freiwilliges Angebot statt.



Kosten und Leistungen
Als Schule in freier Trägerschaft mit dem Status 
einer sogenannten Ersatzschule erhalten wir 
vom Land Thüringen einen schülerbezogenen 
Zuschuss, der jedoch deutlich unter dem Finanz-
bedarf eines Schülers an einer staatlichen Schule  
liegt (§ 18 ThürSchfTG). Daher muss, um den 
Schulbetrieb ermöglichen und dem besonderen 
pädagogischen Konzept Rechnung tragen zu 
können, ein Schulgeld erhoben werden.

Die Zahlung des Schulentgelts erfolgt pauschal 
monatlich. Ferienzeiten werden nicht ausge-
nommen. Für die Schule besuchende Geschwis-
terkinder bestehen Ermäßigungen. Den aktuel-

len Betrag finden Sie auf unserer Homepage. Es 
kann ein Stipendium bzw. Teilstipendium über 
den LEONARDO-Bildungsfonds beantragt wer-
den.

Hinzu kommt eine monatliche Pauschale. Hieraus 
werden sämtliche Kosten für Lehr- und Lernmit-
tel, Unterrichtsveranstaltungen, Exkursionen, 
Stammgruppenfahrten und Sprachreisen finan-
ziert. Es entstehen darüber hinaus keine Kosten 
für Büromittel, Lehrbücher, Veranstaltungen 
oder Fahrten. Hinzu kommt das Essengeld, das 
direkt mit dem Essenanbieter abgerechnet wird.



damit der Versand von verbindlichen Schulverträ-
gen beziehungsweise -absagen erfolgt zeitnah nach 
dem Schnuppern und vor dem Anmeldetag an den 
staatlichen Schulen.

Anmeldeverfahren
Die aktuellen Fristen zur Schulanmeldung finden 
Sie auf der Homepage. Zur Anmeldung nutzen 
Sie bitte das entsprechende unverbindliche An-
meldeformular. Auf der Grundlage dieser Anmel-
dung werden Sie zum Tag der offenen Tür sowie 
zu einem persönlichen Gespräch eingeladen, in 
welchem alle konzeptionellen und persönlichen 
Fragen geklärt werden können. Im Anschluss 
verbringt das angemeldete Kind ein bis drei 
Schnuppertage bei uns. An der Seite eines Pa-
tenkindes kann es den LEONARDO-Schulalltag 
miterleben. Die Aufnahmeentscheidung und 



Kontakt
Freie Ganztagsschule LEONARDO
Marie-Juchacz-Straße 1 . 07749 Jena

Telefon 03641 - 88 00 50

E-Mail

Sekretariat
info@leonardo-jena.de

Schulleitung
schulleitung@leonardo-jena.de

Grundstufe
grundstufe@leonardo-jena.de

www.leonardo-jena.de

Träger: AWO Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Jena-Weimar e.V.

Altersübergreifende Angebote
Werkstätten, Werkstattwoche, Skilager, Sprachreisen, Schul- und Sportfeiern, Wanderungen

Schule für alle

Altersmischung

alle Schulabschlüsse

Individualisierung

Projektunterricht

fächerübergreifend

handlungsorientiert

Lernbüro

Logbuch

Lernplan

gestufte Hilfen

Fachunterricht

Kompetenzraster

Demokratielernen

Schulversammlung

Justizkomitee

Finanzkomitee

Schulkonferenz

Gemeinsames Lernen aller Bildungsgänge bis Kl. 8 – Lernberichte, Noten ab Kl. 8

Werteerziehung, Erziehungspartnerschaft, Gemeinschaft


